
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1912

128 (9.5.1912) Drittes Blatt



Se, » » » pre1 « :
in Karlsruhe und Vor¬
orten : frei ins Haus
geliefert viertelj .Ml .1 .W,
N, den Ausgabestellen ab-
Akholt monatl. 50 Pfennig.
Auswärts frei ins
HauS geliefert viertelj .
Mark L22. Am Post-
fchalter abgeholt ML ILO.
Knzelnunnner 10 Pfennig.
Attraktion und Expedition :
Nitterstrotze Nr . L .

Karlsruher Tagblatt
Badische Morgenzeitung — Organ für amtliche Anzeigen

Anzeige « :
dieeinspaltigePetitzeilcoder
deren Raum 20 Pfennig.
Reklamezeile 4b Pfennig.

Rabatt nach Tarif.
Anzeigen - Annahme :
größere spätest, bis 12 Uhr
mittags, kleinere spätestens
bis 4 Uhr nachmittags.

Fernfprechanschlüsse :
Expedition Nr . SOS .
Redaktion Nr . 2SS4 .

Drittes Blatt segiünr-, isor Donnerstag, de» S. Mai ISIS _ ios. Jahrgang_ Nummer 128

Grobherzogliches Hoslheaker.
Man sterbt uns : Die für Freitag , den 10. Mai

in neuer Einstudierung cmgekündigte Oper „Josef
in Aegypten " von Mshul , die im Jahre 1807 in
Paris zuerst und hier in Karlsruhe im November
1810 zum erstenmal ausgeführt wurde, geht nunmehr
m das zweite Jahrhundert . Bon Mshuls Werken
gingen im hiesigen Opernrepertoire die Oper „Je toller,
je bester" oder „Die beiden Füchse " und „Die beiden
Winden von Toledo" dem „Josef in Aegypten" voran ;
chm folgten „Helene"

<1813) und „Uthal" <1869 ) . Bon
2l den zahlreichen Opern und Balleten erhält nur
Loses in Aegypten" den Namen M4huls heute noch
lebendig auf den deutschen und den Bühnen seines
Heimatlandes. Bis zu Beginn dieses Jahrhunderts
uuird« „Josef in Aegypten" hier nur in der Original¬
fassung , also mtt Dialog gegeben . Wiederholt wurden
Besuche, durch Rezitativ« den Dialog zu ersetzten,
gemacht , so von Weingartner , der das Werk auf diese
Weise für das Wiener Opernhaus wieder brauchbar
zu machen hoffte , ferner von Bourgault -Ducondray,
Mähuls Landsleuten. Die letztere rezitativische Bear¬
beitung lag der vorletzten hiesigen Neueinstudierung
des „Josef im Jahre 1901 zugrunde . Mit der Um-
Wandlung des Dialogs in Rezitative befaßte sich auch
der im Jahre 1672 von München hierher verpflichtete
HofkapellmeisterMax Aenger schon im Sommer 1873 ,
also während seines hiesigen Engagements . Diese
Zengerfche Bearbeitung hatte bei der Aufführung des
Loses " im Haftheater m Deffau und im Königlichen
Opernhaus in Berlin unter Dr . Muck einen außer¬
gewöhnlichen Erfolg ; sie wurde seitdem bei fast allen
Neuaufführimgen angenommen, so in Aachen , Dort¬
mund, Osnabrück, Augsburg Weimar u. a. Für die
Entscheidung , bei der Wiederaufnahme des Loses"
in das hiesige Repertoire sich wieder der rezitativischen
Bearbeitung zu bedienen, war die jetzt feststehende
Tatsache maßgebend, daß Alexander Duval, Mehuls
Librettist, in dem Mauden war , daß sein Werk an
der Großen Oper in Paris mit den dort üblichen Re¬
zitativs» gegeben werden sollte, sie aber durch Matog
ersetzen mußte, weil Mshul infolge eines Zwistes mit
der Großen Oper den „Josef" nur der Komischen
Oper (dem Theater Feydeau ) überlassen wollt« , an der
der Gebrauch von Rezitativen ausgeschlossen war .
Mit den erwähnten, hier komponierten Rezitativ« ! des
ehemaligen Hofkapellmeisters Dr . Max Aenger wird
nun Möhuls Oper Loses in Aegypten" am kommenden
Freitag in neuer Einstudierung in Szene gehen .

Spielplan .
Donnerstag , 9 . Mai . 0 . 58. „Das Konzert" ,

Lustspiel in S Akten mm Hermann Bahr . )48 bis
gegen 10.

Freitag , 10. Rai . 59. Neueinstudiert: „Josef
in Aegypten"

, Oper in 3 Akten von Mshul , neu revi¬
diert und mit Rezitativen von Max Aenger. Z68.

Samstag , 11 . Mai . 6 . 59 . „Schuldig?"
, Volks-

stück in S Akten von Hermine Villinger. 7 bis
XIO.

Sonntag , 12. Mai . 0 . 60. „Die verschenkte
Frau "

, komische Oper in 3 Akten von d'Albert. An¬
fang 7 Uhr.

Montag , 13. Mai . 60 . „Das kleine Schoko-
ladenmädchen "

(Os, pstits okooolatiöre ), Lustspiel in
4 Akten von Paul Gavault . Z48 bis )411 .

Eintrittspreise :
am tz. Mai , Boston 1 . Abteilung 5 <K, Sperrsitz

1 . Abt. 4
« n 10 . Mai , Balkon 1. Abteilung 8 -4t, Sperrsitz

1 . Abteilung 6 -K ;

Donnerstag , den 9. Mai 1912.
58 . Abonnements -Vorstellung der Abteilung O

(graue Wonnementskarten).

Das Aonzert.
Lustspiel in drei Akten von Hermann Bahr .

In Szene gesetzt von Otto Kienscherf .
Personen :

Gustav Heink, Pianist ! . Fritz Herz.
Marie , seine Frau . M . Frauendorfer.
Dr . Franz Jura . Felix von Krones.
Delfine, seine Frau . Alwine Müller.
Eva Gerndl . Melanie Ermarth.
Pollinaer . Karl Dapper.
Frau Polling« . Margarete Pix.
Fräulem Wehner . Else Noorman.
Fräulein Selma Meier . Hedwig Holm.
Miß Garden . Hedwig Bendorf .
Frau Claire Floderer . Marie Genter.
Frau Fanny Mell . Lina Carstens.
Eine Magd . Sofie Hauck.
Ein Chauffeur . . - Ludwig Schneider .
Im ersten Akt nn Hause Heinks , im zweiten und dritten

Akt in einer Bauernhütte im Hochgebirge.
Zeit : Gegenwart.

Große Pause nach dem ersten Akte .
Kasse-Eröffnung: 7 Uhr.

Anfang : */-8 Uhr. Ende : gegen 10 Uhr.
Preise der Plätze : Balkon I . Abteilung -4! 5 .— ,

Sperrsitz I . Abt . -4! 4.— usrv .

Sport.
Die Olympischen Spiele .

Berlin , 7 . Mai . .
Der Deutsche Reichsausschuß für Olympische Spiele

hielt eine Sitzung ab , in der zunächst über das Olym¬
piafest im Zirkus Busch berichtet wurde. Der Ueber-
schuß, der dem Olympiasonds zufällt, war sehr gering.
Fernerhin beschäftigte sich di« Sitzung mit den deut¬
schen Meldevorbereitungen für die Olympischen Spiele
in Stockholm. Me Vertreter der Verbände erhielten
das aus Stockholm eingegangene amtliche Melde¬
material . Die Meldungen muffen noch im Laüfe

dieses Monats abgegeben werden. Durch die Absage
der deutschen Turnerfchast ist die Zahl der Teilnehmer
auf ungefähr 180 herabgemindert. Die Kosten für die
Expedition sind im großen ganzen gedeckt . Die defi¬
nitiven deutschen Meldungen sollen in der nächsten
Sitzung zusammengestellt werden . Auch der Deutsche
Radfahrer -Bund beschäftigte sich in seiner letzten
Vorstandssitzung in «Berlin mit den Vorbereitungen
für die Olympischen Spiele in Stockholm. Da die
vom Deutschen Radfahrer -Bund geplante Vorführung
des Radball - und Radpolospiels im Rahmen der
Stadion -Wettbewerbe von oem schwedischen Orgam-
sationskomitee abgelehnt wurde , so nahm man von
einer Entsendung der entsprechenden Mannschaften
Abstand . In dem Straßenrennen um den Mälar -
See , der großen ratffportlichen Konkurrenz der
5. Olympiade, sollen 12 deutsche Teilnehmer starten.
— Die Deutsche Sportbehürde für Athletik wird ihr
Hauptaugenmerk aus die Besetzung der beiden
Stafettenkonkurrenz« !, legen. Die eine , 4 X 100
Meter , wird voraussichtlich durch Rau , Herrmann ,
Braun und Pafemann , die andere , 4 X 400 Meter,
durch Braun , Lehmcmn , Herrmann und Person be¬
setzt werden . Man hofft mtt dieser Besetzung günstig
abzuschneiden . Voraussichtlich dürfte nur Amerika
imstande sein , die deutsche Mannschaft zu schlagen . —
Inzwischen hat die Olympiade mit den Internationalen
Lawn -Tennis -Spielen in gedeckten Hallen ihren An¬
fang genommen. Die Kämpfe, an. denen Deutsch¬
land nicht beteiligt ist, nahmen einen durchweg
spannenden Verlauf . Im Herren -Einzelspiel siegten
am ersten Tage Gobert-Frankreich über Larfen-Däne-
mark mit 8—6 , 6—1 , 5—7, 8—6 ; Lowe-England über
Boström-Schweden mtt 5—7 , 6—4, 6—4 6—4 ; Cari -
dia-England über Möller -Schweden 6—2, 5—7, 3—6,
6—4 ; Gore-England über Leffler-Schweden 7—5,
6—4, 7—5; Lowe-England über Wennegren-Schweden
6—4, 6 —1, 6—4 ; Kemps -Schweden über Haintz -
Böhmen 6—1, 6—4, 3—6, 6—3 ; Wilding-Australien
über Silberstolpe-Schweden mit 6—0, 6—1 , 6—1 .
Am zweiten Tage gewannen in» HarreEinzeffpiel
Settelvall -Schweden mtt 6—4 , 1—6, 4—6, 8—6,
6—1 gegen Roper -Barret -Cngland ; Germot-Fnmk -
reich mtt 4—6, 6—2, 4—6, 6—2, 6—4 gegen Beamish-
England ; Milbing Australien mit 6—3 , 6—3, 6—3
gegen Groenfors -Schweden ; Dtzon - England mtt
6 —2, 9—7, 4—6, 10—8 gegen Mcwrogordab-EnglaNd.
Im Damen -Einzelspiel- siegten Kau Fick-Schweden
gegen Frl . Holmström-SchwÄen 6—1 , 6 —1 und Mrs .
Patron -England gegen Frl . Eederschiöld -Morwegen
6—0 , 6—1 . Im Herren-Doppelspiel blieben di« Ge¬
brüder Lowe - England gegen Wennergran -Rylen
(Schweden) mtt 9—7 , —6, 6—2 erfolgreich .

Wandern «ad Reifen .
Die Ravennaschlucht kann nunmehr ohne jede Ge¬

fahr wieder begangen werden , da in Len letzten Wochen
sämtliche Brücken, Stege und Wog«, die größtenteils
schwere Beschädigungen aufwiesen, «msgebessert und in
Stand gefetzt wurden.

Maiskirennen am Arlberg .
ff. St . Christoph (Arlberg ), 8. Mai . (Privattel .) Bei

guten Schneeverhältnissen, aber ungünstiger Witterung
fanden auf dem Arlberg die üblichen Maiskirennen
statt. Der Dauerlauf führte von der Ulmer Hütte
hinab zum Arlensattel und über den Gipfel des Galzig
nach St . Ehristoph . Cs starteten 12 Teilnehmer.
Anton Schn ei der - -Stuben siegle in 24 Minuten
56 Sekunden gegen Schaarschmidt - -Münch«n in
25 Minuten und Donocha°St . Anton . Die Senloren »
konkurrenz gewann E . I . Luthe » München mtt drei
gestandenen Sprüngen von 15 Meter Weite. Zweiter
wurde Much - Innsbruck , dritter Bildstein - Bregenz.
Im Seniorensprunglauf siegte Gregory - München,
im Kunsttauf Hand l - Innsbruck .

Hvndefporl .
—n— Der Verein „Pforzheimer Hnndefport "

hielt am Sonntag eine Pfostens cha u
ab . Die Schau war mit 30 Hunden be¬
schickt , unter denen die Polizeihundrassen sehr
gut vertreten waren . Es wurden u. a . 45 Dober¬
mannpinscher und 38 deutsche Schäferhunde vorge¬
führt . Eine Kollektion deutsche Doggen (etwa 30
Stück ) in wirklich schönen Exemplaren wurden
dem Richter zur Beurteilung gestellt. Auch die
übrigen Rassen waren sehr zahlreich vertreten . Der
Verein hatte zahlreiche Ehrenpreise , darunter vier
Ehrenpreise der Stadtgemeinde Pforzheim , sowie 1
Ehrenpreis des Verbandes badischer kynologischer
Vereine erhalten . Diese wurden wie folgt verge¬
ben : Ehrenpreis des Verbandes bad. kynologischer
Vereine an die Teckelzuchtgruppe des Hrn . Weiz¬
säcker in Pforzheim , 1 Stadtehrenpreis an die
Dobermannhündin (braun -rot ) des Schutzmanns
Möll in Pforzheim , 1 Stadtehrenpreis an den
deutschen Schäferhund des Herrn Müller in Ho -
delfingen bei Stuttgart , ein Stadtehrenpreis an
den Rottweiler des Herrn Kraft in Pforzheim ,
ein Stadtehrenpreis an den Airedale -Terrier des
Herrn W . Böhme in Pforzheim .

Gerichkssaal.
Tagesordnung der Strafkammer 4. Donners¬

tag , den 9 . Mai 1912 , vormittags halb 9 Uhr .
1 . Fässer , Wilhelm Friedrich, Fabrikarbeiter von
Berghausen, wegen Verbrechens gegen § 176 Afff . 3
St .G .B . 2 . Gast , Josef, Taglöhner von Honau,
wegen Verbrechens gegen 8 173 St .G .B . 3 . Mül¬
ler , Franz Josef, Schmied von Bauerbach, wegen
Unterschlagung . 4 . Morlock , Hermann, Fabrik¬
arbeiter , Nothweiler , August Heinrich , Stein¬
brecher , beide von Berghausen, wegen Körperverletzung.
5 . Eckert , Paul , Witwe, von Bruchsal, wegen Ver¬
gehens gegen das Rebiausgesetz .

Tagesordnung der Strafkammer 1. Freitag ,
den 10. Mai 1912 , vormittags 9 Uhr . 1 . Speck ,
Georg Simon , Maurerschesrau , Lina geb . Eck, von
Knielingen, wegen Diebstahls i. R . 2. Vernhard ,

Aureas , Taglohner von MInfeld (Pfalz ) , wegen
Körperverletzung. 3 . Reichert , Karl August, Schuh¬
macher von Unterschefflenz , wegen Sittlichkeits-
Verbrechens . 4 . Vögele , Wilhelm, Schreiner von
hier, wegen Betrugs . 5 . Wolf , Christian Friedrich,
Reisender von Markgröningen , wegen mehrfachen Be¬
trugs , zum Teil im Rückfall , und Diebstahls. 6 . Sil¬
be r n a g e l , Stefan , Schlosser von hier , wegen Haus¬
friedensbruchs. 7. Blum , Jakob , Kaufmann aus
Ruinen, wegen Uebertretung des K 367 Ziff. 5
St .G .B .

fff: Karlsruhe, 7 . Mai . Sitzung der Strafkammer 2.
Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Ofer . Vertreter
der Großh . Staatsanwaltschaft : Gerichtsassessor Bam -
mersberger .

Angeklagt wegen Betrugs war der 22 Jahre alte
Kaufmann August Trautz aus Pforzheim . Er hatte
von Anfang Februar 1911 bis Anfang März 1912
als Buchhalter der Firma Rodi L Wienenberger in
Pforzheim in deren Zahltagsbüchern nach und nach
bei den Lohnbuchungen von 61 Arbeitern und Ar¬
beiterinnen jeweils mehr Arbeitstage .eingetragen, als
deren Zahl in Wirklichkeit betrug , die dafür ent¬
sprechenden Lohnbeträge eingesetzt und auf diese Weise
die Firma um 2053 70 F betrogen. Das Gericht
erkannte gegen den Angeklagten auf 10 Monate Ge¬
fängnis , abzüglich 1 Monetts Untersuchungshaft.

Raubmordprozetz Trenkler .
Berlin, 8. Mai . In dem Raubmordprozeß Trenk¬

ler, der am Montag vor dem Schwurgericht begonnen
hat, erklärten heute die medizinischen Sachverständigen,
Trenkler leide an hochgradiger Lungentuberkulose mit
Blutauswurf und sei auf absehbare Zeit nicht ver¬
nehmungsfähig . Auf Antrag des Staats¬
anwalts und der Verteidigung beschloß das Gericht,
die Verhandlung auf unbestimmte Zeit zu vertagen
und die Gerichtsärzte zu beauftragen , Trenkler von
Zeit zu Zeit zu untersuchen, um festzustelken, ob er
verhandlungsfähig sei.

Arbeiterbewegung .
München, 8. Mai . Di« zu einer Konferenz ver¬

sammelten Vertreter der süddeutschen Gruppen des
MetallindtHtriellenoerbandes beschlossen einstimmig,
am 1 . Juni die Aussperrung von 60 Prozent der in
den Betrieben beschäftigten Arbeiter über ganz Süb -
deutschland auszudehnen, falls bis dahin keine Eini¬
gung nach ihrem Sinn « erzielt werden sollte .

Hamburg, S . Mai . Zum Streik auf dem „Vulkan "

ist ein Streik «ms der Werst von Blohm L Doß
gekommen . Die Werst hat , dem Beschluß des Arbeit¬
geberverbandes folgend , der Maifeier wegen etwa
1500 Arbeiter bis 10 . Mai ausgefperrt . Don den
nicht ausgesperrten Arbeitern sollte einer die Akkord¬
arbeit eines der Ausgesperrten beendigen, verweigerte
aber diese Arbeit und wurde von der Werftleitung
entlassen . Daraufhin haben 300 Arbeiter die Arbeit
niedergelegt .

Hamburg, 8 . Mai . Di« streikenden Arbeiter der
Vulkan . Werft haben mit 22S8 gegen 532 Sttm -
men die Fortsetzung des Streiks beschlossen, bis di«
Angelegenheitdes entlassenen Vertrauensmannes durch
sin unparteiisches Schiedsgericht erledigt werde.

Die Arbeiter der Werst Blohm L Voß haben
heute morgen tüe Arbeit wieder ausgenommen.

Zlaliemsch - türkischer Krieg.
Rom, 8. Mai . Die „Agenzia Stefani " meldet aus

Rhodus vom 7 . Mai : Der Dali von Rhodus
und seine beiden Sekretäre wurden gefangen ge¬
nommen als sie sich anschickten, die Insel zu verlassen .
Der Bali und die Sekretäre werden bei der nächsten
Gelegenheit noch Italien geschickt werden. Vier tür¬
kische Offiziere und 28 Soldaten haben sich den italieni¬
schen Wachtposten ergeben. Die Haltung der Be¬
völkerung ist ruhig und achtungsvoll.

Aus Tripolis wird vom 7 . Mai gemeldet: Zur
Vervollständigung der Befestigung, die Tagiura mit
Tripolis verbindet, haben gestern zwei Züge und
30 Lastautomobile das erforderliche Material an Ort
und Stelle gebracht . Die mit den Arbeiten betrauten
Truppen werden gedeckt . Die Arbeiten wurden bis¬
her nicht gestört.

SonskanKnopel , 8 . Mai . Nach der Meldung türki¬
scher Blätter ist der Plan der Italiener , Rhodus zu
zernieren und di« Garnison zur Uebergabe zu zwin¬
gen, gescheitert ( ?) . Die türkischen Truppen konnten
sich nach erbittertem Widerstande in eine gesicherte
Position zurückziehen . Der Kaimakan der Insel Kos
meldet , ein italienisches Torpedoboot kreuze in der
Umgebung.

Venghasi , 8 . Mai . Die kürzlich gebildete Truppe
von Eingeborenen wurde gestern früh zum
dritten Male verwendet. In der Oase Gorianes stieß
sie auf einen versteckt liegenden Trupp Beduinen und
zerstreute denselben , wobÄ sie Zeichen großen Mutes
an den Tag legte .
Die üblichen türkischen Falschmeldungen.

Rom, 8. Mai . Die „Agenzia Stefani " erklärt die
Meldungen des türkischen Kriegsministeriums über
die Einnahme von Leb da am 3 . Mai , die
Kümpfe um Homs am 4 . Mai und den angeblichen
Kampf östlich von Tripolis am 4. Mai für voll¬
ständig falsch. Man wisse, daß der Kampf bei
Lebda zu einem vollständigen Siege der
Italiener führte , die 9 Tote und 56 Verwundete
gehabt und die Stellung bei Lebda endgültig besetzt
hätten . Die Türken hätten sich bei einem Verlust
von 300 Toten zurückgezogen . Am 3. Mai seien
die Türken und Araber m der Oase Eliten gleich¬
falls unter großen Verlusten zurückgeschlagen wor¬
den. Die Kämpfe um Homs waren unbedeutend .

Am 4 . Mai habe bei Tripolis überhaupt kein Kampf
stattgefunden .

Konstantinopel , 8. Mai . Minister Talaat hat
eine Depesche des Dali von Smyrna mitgeteilt ,
wonach nach einem Berichte des Kaimakan von
Marmaritza die türkischen Truppen auf Rhodus
die Italiener zurückgeschlagen und 1000
Gefangene gemacht haben sollen. Die Zahl
der Toten soll groß sein.

Sie französischen Schwlerigkeilen
in Marokko.

Parks , 8 . Mai . Eine Note der „Agence Havas "
besagt : Am 10. Mai werden ansehnliche
Truppenverstärkungen nach Marokko
entsandt werden , und zwar Tirailleurs , Infanterie ,
Kolonialinfanterie , Gebirgsartillerie , Legionäre ,
Chasseurs de Afrique und Senegaljäger . Die Ge¬
samtstärke der in den verschiedenen Gebieten be¬
findlichen Truppen wird nach der Verstärkung
43 000 Mann betragen .

Paris , 8. Mai . In der „HumanitL" erhebt Jau -
res von neuem sehr heftige Anklagen gegen die
Urheber der marokkanischen „Jnvasions -
politik " . Diese hätten unaufhörlich wiederholt ,
daß der Sultan und alle aufgeklärten Marokkaner
aus eigenem Antrieb die Franzosen in das Land
gerufen hätten , und jetzt sehe man , daß das bloße
Wort „Protektorat " einen allgemeinen Aus¬
stand entfessele . Ihr Faktotum Regnault habe
fortwährend Frankreich getäuscht und eine
Anzahl unglücklicher Franzosen hätten diese un¬
heilvollen Unklugheiten jetzt mit ihrem Leben be¬
zahlt . Unter dem Vorwand , daß man den Auf¬
stand unterdrücken müsse , werde man jetzt Tau¬
sende von Marokkanern niedermachen, deren Ver¬
brechen einzig darin bestehe , daß sie zur Gewalt
ihre Zuflucht nehmen, um ihre Unabhängigkeit zu
verteidigen .

Paris , 8 . Mai . Wie aus Fes gemeldet wird , hat
der Sultan infolge der eindringlichen Borstellun¬
gen des Gesandten Regnault und des Generals
Moinier eingewilligt, seine Abreise zu verschie¬
ben und die Ankunft des Generalresidenten
Lyautey abzuwarten .

Fes , 7. Mai . El Mokri und Ben Grabit
als Vertreter des Sultans und General Moinier ,
Oberst Brulard , eine Anzahl Offiziere , der Ge¬
sandte Regnault , die Konsuln sowie die euro¬
päische Kolonie versammelten sich gestern am
Grabe der Opfer des Aufstandes vom
16 . April . El Mokri verlas im Namen des Sultans
ein Schreiben, in dem dieser den Tod der Opfer
bedauert und seinen Unwillen über die begange¬
nen Verbrechen ausspricht. Regnault und Moinier
gaben die bestimmte Versicherung, daß schmerzliche
Tage nicht das Werk der Zivilisation Frankreichs
in Marokko aufhalt en würden .

Madrid . 8. Mai . Ministerpräsident Canale -
jas erklärt die Blättermeldung , daß die Spanier
Arsila besetzt hätten , für falsch . Es handle sich
um eine einfache Inspektion und um die Ver¬
proviantierung des benachbarten spanischen Postens
durch Oberst Sylvestre.

Köln, 8. Mai . Zu der Plünderung der Farm
der Firma Renschhausen in Marokko meldet
die „Kölnische Zeitung"

, daß der deutsche Gesandte ,
Frhr . v . Seckendorfs , bei der französischen Ge¬
sandtschaft sofort energische Vorstellungen
erhoben hat . Die französische Behörde erklärte
sich zu einer sofortigen Untersuchung des Vorfalles
bereit .

Deutscher Reichslag.
Berlin , 8. Mai .

Am Bundesvatstffche Staatssekretär D r . Sols und
Unterstaatssekretär Wahnschasse .

Präsident Dr. Saempf eröffnet die Atzung 1 Uhr
17 Minuten.

Auf der Tagesordnung steht zunächst die Fortsetzung
der Beratung über die Resolution betreffend die
Mischehen .

Avg. Erzberger (Ztr .) bedauert, daß sine Ab¬
schwächung des Kommissionsantrages oorgenommen
werden soll und bittet , es bei letzterem zu belassen .
Die Samoaner sind zum größten Teil Christen und
nun will ein christlicher Staat Christen verbieten ,
untereinander zu heiraten.

Abg. von Böhlendorf (Ions .) : Wir wollen , daß
unsere kolonialen Brüder so erzogen werden , doß sie
sich vor einer derartigen Rassenvermischung selbst
schützen .

Abg . von Rlchkhofen (natl .) : Es ist nötig , zunächst
die Deutschen in den Kolonien zu hören . Wir bitten ,
unseren Antrag anzunehmen :

Abg. Dr. Brabant (Fortschr. Vpt.) tritt für die
Stärkung - er Selbstverwaltung in den Kolonien «in.

Abg. Dr . David (Soz .) : Me Verheiratung mtt
christlichen Samoanerinnen sollte nicht untersagt wer¬
den . Die Samoaner sind ein stark entwickelter Stamm
und ein hervorragend gesundes und schönes Volk.
Sie können mtt den Negern nicht in «inen Topf ge¬
worfen werden .

Bei der Abstimmung stimmen 203 Abgeordnete
für di« Resolution der Kommission und 133 dagegen,
bei einer Stimmenentholtung. Me Resolution
ist somit angenommen und damit der Kolonial¬
etat erledigt .

Es folgen die Abstimmungen über die
Aenderungen der Geschäftsordnung ,
die kleinen Anfragen und Interpellationen . Der
konservative Antrag : „Die Stellung eines
Antrages ist bei der Besprechung einer Interpellation
unzulässig . Es bleibt aber jedem Mitglieds des Reichs¬
tages überlass« ! , dm Gegenstand in Form eines
Antrages weiter zu verfolgen" , wird mit 265 gegen



67 Stimmen bei drei Enthaltungen abgelehnt .
Auch die übrigen Abänderungsantrime werden ob¬
gelehnt und di« Vorschläge der Kommission
angenommen . Die abgeänderte Geschäftsord¬
nung tritt sofort in Kraft . Die ersten kleinen
Anfragen können am Freitag dieser Woche
gestellt werden und sind bis heute abend schriftlich
einzureichen .

Es folgen die Abstimmungen über die Aenderungen
betreffend die Mindestmitgliederzahl einer
Fraktion . Der Antrag der Reichspartei ,
wonach eine Vereinigung von Mitgliedern und
Hospitanten zur Teilnahme an den Kommissionen und
am Seniorenkonvent für berechtigt erklärt wird, wenn
sie mit den zugezählten Mitgliedern die Zahl 15 er¬
reicht, wird mit 188 gegen 146 Stimmen bei zwei
Enthaltungen abgelehnt .

Die Vorschläge der Kommission finden Annahme.
Es fotzt die Fortsetzung der Etatsberatung

beim Reichsschatzamte . ,
Abg. Racken (Ztr .) : Der Resolution der Sozial-

demokratie auf Beseitigung der Unstimmigkeiten und
Härten , wie sie sich bei der Einteilung der Ortsklassen
ergeben haben , stimmen wir zu.

Staatssekretär Kühn: 1918 soll eine vollständige
Nachprüfung der Klasseneinteilung erfolgen. In¬
zwischen ist der Bundesrat befugt , einzelne Orte in
eine höhere Ortsklasse zu versetzen . Im vorigen
Jahre sind 67 Orte heraufgesetzt worden.

Abg. Vr. Ouarck (null .) : Mein « politischen Freund «
werden der sozialdemokratischen Resolution zustim¬
men. Es sollte eine mildere Praxis Platz greisen .

Abg. Reumann -Hofer (Fortschr. Bpt .f : Bei der
Revision sollte man darauf Rücksicht nehmen, Un¬
stimmigkeiten zu beseitigen , die durch die Versetzung
von Beamten in Orte mit höherer Steuerlast ent¬
stehen. Di« gesamte Zollverwaltung sollte aufs Reich
übernommen werden .

Staatssekretär Sühn : Eine Vereinheitlichung des
Zollwesens dürfte kaum erreicht werden. Wir müssen
uns auf den realen Boden der Reichsverfassung stel¬
len und haben im allgemeinen nur darüber zu
wachen , daß in den einzelnen Bundesstaaten die durch
Reichsgesetz vorgeschriebenen Abgaben erhoben wer¬
den. Eine Entschädigung an die Bundesstaaten
müsse gezechtt werden.

Abg. Lrzberger (Ztr .) : Die Bezüge der Alt -
pensionare müssen dahin oufgebessert werden,
daß der Unterschied zwischen den früher und heute
bezahlten Gehältern ausgeglichen wird .

Abg. Molkenbuhr (Soz .) : Wenn wieder einmal
neue Steuern notwendig werden, dann möge der
Staatssekretär solche ersinnen, die nicht die breiten
Wevölkerungsmassen treffen.

Nach weiterer Debatte wird die sozialdemokratische
Resolution angenommen und das Gehall des Staats¬
sekretärs bewilligt. Einige Titel werden ohne Debatte
erledigt.

Bei Titel „Allgemeiner Fonds " tritt
Prinz Schönaich -Larolath (natl .) für die Auf¬

besserung der Weteranenbeihilfe ein . In
den nächsten Jahren werden große Summen frei durch
die Vollendung des Nordostseekanals und die Er¬
ledigung des alten Pensionsgesetzes . Diese sollten für
die Veteranen bestimmt werden . Sonst wolle man
zur Einführung der Wehrsteuer schreiten .

Staatssekretär Sühn : Dadurch, daß S Millionen
mehr in den Fond eingestellt und günstige Ausfüh¬
rungsbestimmungen ergangen sind , dürfte die Frage
der Beteranenbeihilfe erledigt sein . (? ) Es soll auch
Unterstützung gewährt werden , wenn durch Bestäti¬
gung des Ortsvorstehers Familienmitglieder zur
Unterstützung nicht geeignet stich .

Abg. vr . Delzer (Aentr.) : Don einer MiDe bei An¬
wendung des Gesetzes kann keine Rede sein, sonst
lägen nicht so viel Petitionen vor. Die Ausführungs¬
bestimmungen sind zu revidieren . Die Offiziers-
Pensionen werden gar zu leicht bewilligt . (Lebhaftes
sehr richtig !) Da sollte man den Veteranen
erst recht entgegenkommen .

Hieraus vertagt sich Las Haus auf morgen 1 Uhr.
Fortsetzung der Etatsberatung , außerdem kleine Straf -
prozeßnooelle.

Schluß nach lL7 Uhr._
Berlin, 8 . Mai . In der heutigen Sitzung der

>ion des
! ah l-

prüfungskommission des Reichstages wurde
über die Wahl des Abg . Kvpsch (Fortschr . Vkp.) in
Lieanitz S (Löwenburg) Beweiserhebung beschlossen.

Berlln, 8. Mai . Die achteKommissiondes
Reichstages bell. di« Beseitigung des Brannt -
Weinsteuerkontingents setzte heute ihre Be¬
ratungen bei den Z§ 10 bis 12 fort, die den Durch-
schnittsbrand betreffen . Nach lebhaften Auseinander¬
setzungen der Anhänger und Gegner des Durchschnitts -
bvaüdes wurden die zu § 12 vorliegenden Anträge
gegen 12 bezw . IS Stimmen der Sozialdemokraten
und Freisinnigen abgelehnt, so daß die U 10 bis 12
nach der Vorlage angenommen sind.

Der Srankheitsrekord unler i>eu
europäischen Armeen.

Man schreibt uns : In ihrer neuesten Nummer macht
das „Bulletin mädical" der französischen Heeresver¬
waltung und der ganzen Nation « ine traurige Rech-
mmg auf . Offiziellen Zusammenstellungen entnom.
mene Dergleichsziffern zwischen den Krankheitsfällen
Ser europäischen Anneen ergeben die traurige Gewiß¬
heit für die Franzosen , daß ihre Armee
die weitaus am meisten von schweren
Krankheiten heimgesuchte ist . Es bezieht
sich dies in Sonderheit auf Gelenkrheumatismus,
Diphtherie, Ruhr , Masern, Scharlach und Ohrspeichel -
drüsen-Entzündungsn . Als ein Beispiel für das Ver¬
hältnis zu den andern Armeen sind die Erkrankungen,
an Gelenkrheumatismus pro 1000 Soldaten heraus¬
genommen. In der Zeit von 1003 bis ISO? wurden
in Frankreich 18,27 von 1000 von dieser Krauchest be¬
fallen. Es folgt Spanien mit 17,20 v . T ., dann kommt
Rumänien mit 16 v . T . , Belgien mit 14F v . T . —
alles in der Hauptsache Länder romani¬
scher Rasse — und in einem gewissen Abstande
folgt Oesterreich -Ungarn mit 11 o . T . Dann kommen
die einzelnen deutschen Armeen (Bayern lOch o. T .,
Preußen , Sachsen, Württemberg 7,68 o. T .) . In
Rußland sind nur 5,22 v . T ., und in England gar nur
0,07 v . T . mit dieser Krankheit bedacht worden. An
Vergleich zur deutschen Armee erkrankten in der fran¬
zösischen an Grippe , Diphtherie und Genickstarre 2 bis
Smal mehr Soldaten , an Scharlach Smal mehr, an
Typhus 6mal, an Ruhr gar 16mal, an Masern 21mal
mehr Soldaten ! — Ganz allgemein glaubt
man diese auffallenden Erscheinungen, die immer mehr
zunehmen, auf die abnehmende Wider stands¬
fähig keit der französischen Rasse zu¬
rückzuführen . Die Zahl der Erkrankungen
nimmt gerade in neuerer Zeit in der französischen
Armee immer mehr zu . Don je 10 000 Soldaten kamen
im Jahr 1000 1637 ins Revier oder in das Lazarett,
1000 dagegen 2166 . Die Zunahme der Herzkrankheiten
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ist ebenso zu konstatieren wie die der Unterleibsbrüche
(« rstere von 1167 auf 2011, letzter« von 3 o . T . aus
8F o . T. in dem genannten Zeitraum ) . Aehnlich steht
es mit den Zahnerkrankungen. Am bedenklichsten er¬
scheint aber die Zunahme der Geisteskran¬
ken (von 188 aus 281 in 9 Jahren ! ) und der
Nervenkranken (von 2505 «ms 3755!) . Diese
trostlose Statistik spricht mehr als alles andere ein ver¬
nichtendes Urteil über den Rückgang der Volkskraft
des französischen Volkes , denn die Armee als Volks -
Heer ist mehr wie je ein Gradmesser für die Gesund¬
heit des Volkes .

Aus dem ZahresberW des Lad.
Gustav Mols-Vereins.

Wie aus dem letztjährigen Jahresbericht des
badischen Hauptvereins der Gustav Adolf-Stiftung
hervorgeht , betrugen die Einnahmen im Rech¬
nungsjahr 1910/11 insgesamt 45 638 »st. Im Jahre
1861 hatten sie gegen 17 000 -st , im Jahre 1900
annähernd 37 000 -st betragen . Die Konfirmanden¬
spende, Gaben von Konfirmanden an solche in der
Diaspora , betrug 3632 -st . An Vermächtnissen
empfing der Verein 2500 -st, davon flössen 200 -st
dem Zweigverein Karlsruhe , 1000 -st dem Karls¬
ruher Frauen - und Iungsrauenverein zur Gustav
Adolf-Stiftung zu.

Im ganzen Deutschen Reiche wurden im vorigen
Jahre 2056 Zweigvereine und 676 Frauenvereine
gezählt . Es gibt 4 studentische Gustav Adolf-
Vereine , davon 3 auf den süddeutschen Hochschulen
Straßburg , Heidelberg und Tübingen . Die Ein¬
nahmen sämtlicher Gustav Adolf-Vereine betrugen
1909 im ganzen 2 076 472 -st. Seit Bestehen des
Vereins wurden für Diaspora verwendet 54 421754
Mark , vom badischen Hauptverein 2 063 873 -st.
Unterstützt wurden bis 1909 im ganzen 6046 Ge¬
meinden . Im Berichtsjahr wurden in Baden 119
Gemeinden unterstützt , während es im Jahre 1861
nur 18 Gemeinden waren , von denen wohl die
meisten aus der Pflege ausscheiden konnten . Die
Schuldenlast der Diasporagemeinden (45 Gemein¬
den haben unter derselben zu leiden ) beträgt
588391 -st . Die Zahl der Gemeindemitglieder in
der Diaspora betrug 25000 Seelen mit 4017 Schul¬
kindern . Die Diaspora brachte selbst 156130 «st
auf , auf den Kopf etwa 6 <st ._

Letzte Nachrichten.
Unnütze Anfragen.

London, 8 . Mai . (Unterhaus .) Auf eine Anfrage
des Abg . King , ob das Auswärtige Amt offiziell
davon Kenntnis erhalten habe, daß der deutsche
Botschafter in London demnächst zu¬
rücktreten werde , erwiderte der Parlaments¬
sekretär Acland verneinend . King fragte wei¬
ter , ob die britische Politik darauf gerichtet sei ,
den Schauplatz der Kriegeris 3) en Ope¬
rationen zwischen Italien und der
Türkei möglich st einzuschränken .
Acland erklärte , die britische Politik sei darauf
gerichtet, die britischen Interessen so gut zu schützen ,
wie es sich mit der Beobachtung strikter «Neutralität
vertrage .

Demission des Oberbürgermeisters
Kirschner.

Berlin, 8. Mai. Oberbürgermeister Kirsch -
ner hat unterm heutigen Datum folgendes Schreib« !
an den Magistrat gerichtet :

„Nach erneuter Rücksprache mit dem Herrn Stadt¬
verordnetenvorsteher und dessen Herrn Stellvertreter
bestätige ich im Einvernehmen mit Len beiden ge¬
nannten Herren schon heute, dah ich mein Entlas¬
sungsgesuch vom 3 . März wiederhole" . In seinem
Schreiben vom 3 . März hatte Oberbürgermeister
Kirschner erklärt, daß er die Ueberzeugung erlangt
habe, es entspreche dem Interesse der Stadt , eine
jüngere Kraft für fein Amt zu berufen, daß er
aber bereit sei, sein Amt noch bis Ende Sep¬
tember ds . Is . zu verwalten.

Proporz-Antrag in Württemberg .
Stuttgart, 8. Mai . In der Zweiten Kammer wurde

heute von der Sozialdemokratie der Antrag
eingebracht, daß sämtliche Mitglieder der Zweiten
Kammer in einer größeren! Anzahl! von Wahlbezirken
im Wege der Verhältniswahl gewählt werden
sollen .
General v. Steinärker Landtagskandidat.

Trier , 8 . Mai . Eine Zentrumsvertreterversamm¬
lung hat an Stelle des zurückgetretenen Geheim¬
rats Roeren den General a . D . v. Stein -
äcker - Berlin als Kandidaten für den Landtags¬
wahlkreis Trier (Stadt und Land ) aufgestellt .

Freie Fahrt für die Heimaturlauber.
Dresden , 8. Mai . Die Erste Kammer verhan¬

delte heute über einen Antrag betreffend die Be¬
willigung von Mitteln §ur freien Ersenbahn -
fahrt oer im Rerchslande dienenden
sächsischen Soldaten bei Urlaubsreisen in
die sächsische Heimat . Finanzminister v . Seydewitz
erklärte , die Regierung habe es für erwünscht er¬
achtet, die Angelegenheit nicht einseitig , sondern
im Einvernehmen mit den übrigen verbündeten
Regierungen zu behandeln . Inzwischen sei man
mit den Regierungen von Preußen , Bayern , Würt¬
temberg und Baden ins Benehmen getreten . Die
Regierung werde im Bundesrate die Gelegenheit
ergreifen , im Sinne der Wünsche des sächsischen
Landtages tätig zu sein. Die Kammer faßte den
Beschluß, die Regierung zu ersuchen, im Bundes¬
rate dahin zu wirken , daß den Mannschaften
bei Heimatsurlaub einmal im Jahr
freie Hin - und Rückfahrt zwischen dem
Garnisons - und dem Heimatsorte gewährt werde .

Chinas Geldnöte.
Peking, 7 . Mai . Tangschaoji hat die Anleihe -

ver Handlungen dem Finanzminister übertragen»der sich heute mit den Vertretern der sechs Banken
besprach . Der Minister gestand den Banken das Recht
zu. zu erfahren, in welcher Weise die Regierung die
Teilbeträge der Anleihe auszugeben gedenke . Die
Dankgruppe legte darauf di« Bedingungen dar, unter
denen sie mit der Finanzierung Chinas unverzüglich
beginnen wolle . Das Kabinett wird morgen über dies«
Bringungen beraten.

Die finanzielle Krise in Japan.
Tokio , 8. Mai . Der Finanzminister erklärt« einem

Berichterstatter des Blattes „I ij i Shimpo "
, di«

französisch^apanische Bank beabsichtige, nötigenfalls zueinem niedrigeren Zinsfuß Mittel für den

Dienst der auswärtigen Schuld zur Ver¬
fügung zu stellen , wenn die Barreserve er¬
schöpft sei. Der Minister fügte hinzu , er beabsich-
ttge, der Einfuhr ausländischer Waren
und ausländischen Kapitals « ntg egen¬
zutreten . wenn sie zur Befriedigung von Luxus¬
ausgaben des Voiles bestimmt sind . Man werde
die Einfuhr nur für produktive Zwecke zulassen .

Die Revolution in Mexiko.
Reuyork, 8 . Mai . Wie aus Torreon telegraphiert

wird, schlug General Aubert , glaubwürdigen Nach-
ricksten zufolge , die Aufständischen bei Canon
de Carmen . Etwa hundert Personen wurden ge¬
tötet und verwundet.

Der Apachenschrecken in Frankreich .
Paris , 8 . Mai . Die Polizei verhaftete gestern eine

gewisse Martha Leclerck, die Geliebte des in die An¬
gelegenheit der Autobanditen verwickelten Anarchisten
Medge, sowie einen der Falschmünzerei verdächtigen
Anarchisten namens Forget .

Paris , 8. Mai . Die Pariser Geschworenen
sprachen drei junge Apachen frei ( ! ! !), die
in dem Vorort Sceaux in die Mlla einer alten Rent¬
nerin eingedrungen waren und die Frau zu er¬
würgen versucht hatten, um sie zu berauben.
Mehrere gemäßigte und konservative Blätter kriti¬
sieren die Milde der Geschworenen in sehr scharfer
Weise. „Gaulvis" meint spöttisch: Die Geschworenen
haben offenbar keine Lust , ein trauriges Geschick zu
erleiden. Wenn sie die drei Banditen verurteilt hät¬
ten, würden sie keinen ruhigen Tag mehr haben.
Durch einen Schulüspruch hätten sie sich nur der Rache
der heutzutage so ausgezeichnet organisierten Apachen¬
welt ausgesetzt .

Blamage der Polizeihunde.
Paris , 8 . Mai . Die 12 Polizeihunde, die den anar¬

chistischen Mörder Bill im Gehölz von Haye Lei
Nancy ausspüren sollten , schienen ihren Aufenthalt
im Walde als einen Maiausslug zu empfinden, liefen
vergnügt bellend ziÄlos hin und her , verfolgten mit¬
unter die Spur eines harmlosen Häsleins , erschnup -
perten auch drei arme Teufel, die im Walde Mai -
glöckchen zum Verkauf sammelten. Bon Bill aber ent¬
deckten sie keine Spur . Man wird ihn ohne die Hilfe
der Polizeihunde weiter suchen.

Ein jugendlicher Nachahmer Bonnots .
Ein dreizehnjähriger Bursche , Finnin Licardis, in

Maurs im Departement Cantal hatte sich von den
Erzählungen der „Taten " der tragischen Bande so
fortreißen lassen, daß er beschloß, das Beispiel Bon¬
nots nachzuahmen . Er bemächtigte sich einer Axt ,
dann einer Flinte , nahm Patronen , Blei, Pulver ,
sowie Stopfen und Hülsen zu sich, um noch andere
Patronen herzustellen, verbarrikadierte sich in seinem
Zimmer und schrie : „Man muß mich dynamitieren
wie Bonnot !" — Seine Eltern und seine Geschwister
hatten sich erschreckt geflüchtet. Als die Gendarmen
das Haus umstellten, schoß er auf sie . Dann entwich
er durch « ne Luke und verbarg sich in einem Ge¬
hölze . Nach langen Nachforschungen « ttdeckte man
ihn in einem dichten Gestrüpp, während er Patronen
füllte. Der Bursche leistete verzweifelten Widerstand,
wurde aber natürlich leicht überwältigt und ins Ge¬
fängnis überführt .

Ein FamMendrama.
Nizza, 8. Mai . Auf dem Boulevard Gambetta

feuerte sin 18jähriges Mädchen, Madeleine Dhers ,
auf ihren Vater , einen ehemaligen Offizier , dem
sie in Gesellschaft ihrer Mutter aufgelauert hatte ,
mehrere Revolverschüsse ab und verwundete ihn
lebensgefährlich . Das Mädchen behauptet , sie habe
ihren Vater zur Rechenschaft ziehen wollen , weil
er über sie und ihre Mutter die ärgsten Verleum¬
dungen verbreitet habe. Die Schüsse habe sie nur
aus Notwehr abgegeben, da ihr Vater den Stock
gegen sie erhoben habe.

Aus dem Ueberschwemnumgsgebiet des
Mississippi .

Reu -Orl ««ns , 8 . Mai . Infolge Dammbruches
sind gestern 17 Personen in den Fluten des Missis¬
sippi ertrunken . _

Prag , 7. Mai . Die Zeitung „Nieuws Courant "
meldet aus Batavia , der Gouverneur von Nieder-
ländisch-Jndien soll der Meinung Ausdruck gegeben
haben , daß der gegenwärtige Augenblick günstig sei,
Verhandlungen mit Portugal betreffend den An -
kauf des portugiesischen Teils der Insel
Timor durch die Niederlande «inzuleiten.

Lger, 8. Mai . Hier wurde eine Zentralstelle
der Hopfenvereinigungen Mitteleuro¬
pas mit dem Sitze in Saatz gegründet.

Rom. 8 . Mai . Aus Grund von Aussagen Dal¬
li a s , der vor Monaten auf den König schoß, wurden
als angeblich « Mitschuldige des Attentats auf
den König die Anarchisten Denelli in Rom und
Diamantini in Tortona verhaftet.

London, 8 . Mai . Der König ist in Weymouth an¬
gekommen und hat sich an Bord des Flaggschiffes
„Neptun" begeben , um das Kommando über das
Manöver des 1 ., 2 ., 3 . und 5. Geschwaders
der nach dem neuen Organisationsplan um¬
geformten Heimatsflotte zu übernehmen. Der König
war in der Nacht an Bor- seiner Jacht durch dichten
Nebel aufgehalten worden.

Tokio . 8 . Mai . Prinz Wal de mar von
Preußen hat sich heute unter Kavallerreeskvrte ins
Palais begeben und nahm beim Kaiser das Früh¬
stück ein.

Washington, 8. Mai . Das Marineamt hat das vor¬
geschlagen« voraussichtliche Programm für den
Empfang des deutschen Geschwaders ver¬
öffentlicht . Das Programm sieht besondere Ehrungen
vor . Präsident Taft an Bord der Jacht „Machlower"
und die gesamte atlantische Flotte werden di« deutsch«
in Hampton Roads begrüßen. Dann folgt am 5 . Juni
Empfang und Festnuchl im Weißen Hause . Die
Deutschen werden drei Tage Gäste des Marineamts
in Washington sein.

Vom Weller.
Wetterbericht des ZentralbureauS für Meteoro¬

logie und Hydrographie vom 8 . Mai 1912.
Außer dem Hochdruckgebiet im SüLwesten Europas ,das sich bis Frankreich herein ausgebreitet hat, hat sich

ein zweites über der ganzen Ostsee ausgebildet und
zwischen beiden hindurch zicht sich von einer bei Island
gelegenen Depression aus über Deutschland hinweg

eine Furche niedrigen Druckes , di« mehrere flache
Teilminima enthält. Das Weller ist deshalb bei uns
trüb und regnerisch : die Temperaturen liegen dabei
ziemlich hoch . Eine wesentliche Tknderung der Lust-
bruckverteilung ist vorerst nicht zu erwarten : es steht
deshalb bewölktes und mildes Wetter mit Gewitter¬
regen in Aussicht .

Witterrmgöbeobachtrrugen
der Meteorologischen Station Karlsruhe .

Mai
Baro¬
meter Therur.

in 6
Slbsol .

Frucht.
Frucht,

in Proz .
Wind Himmel

7 .R. 9U- - 758,2 14,3 11,2 93 WSÄ Regen
8 .M .7U . L 757,1 15,0 11.7 92 bedeckt
8 .M12U .

6
758,3 17,6 10,7 71 NW »

Höchste Temperatur am 7 . Mai 19,6 , niedrigste in
der darauffolgenden Nacht 13I . Niederschlagsmenge am
8. Mai früh 8,8 nun.

Wafferstand deS Rheins am 8. Mai früh .
Schnsterinsel 152, gestiegen 7 , Kehl 225 , gestiegen 3,Maxau 360 , gestiegen 8 , Mannheim 267 , gestiegen

11 ew .
Pilotbeobachtung :

Boden — — WSW 8
in 500 w — — WSW 14
in 900 m — — W 17

Deikerbericht der Deutschen Seewarle
vom 8. Mai 1912, 8 Uhr vorm.

Stationen Baro¬
meter

Tdrr - i.
Tclsiu»

Windrichtung
und Stärk Wetter

Borkum . . 767 4- 13 SO 1 dunstig
Hamburg . . 768 4- 9 OSO 3 bedeckt
Swinemünde 769 ft- 9 O 2 wolkig
Memel . . . 771 -k' d NO 3 heiter
Hannover . . 767 4- 12 W 1 Regen
Berlin . . . 767 12 O 1 bedecktZ
Dresden . . 767 4- 13 NNW 1
Breslau . . 768 4- 12 O 1
Metz . . . 770 4- 15 W 6
Frankfurt(M .)
Karlsruhe (B .)

766
769

4- 14
4- 15

SW1
WSW 3

Nebel
Rege»

München . . 768 4- 11 W 2 „
Zugspitze . . 583 - 2 NW 9 Nebel
Scüly . . . 770 4- 13 SW 3
Aberdeen . . 766 4- 15 Sülle heiter
Jle d'Aix . . 774 4- 13 NNO 3 dunstig
Paris . . . 772 4- 15 WSW 2 bedeckt
Vlissingen . . 769 4- 12 WSW 3
Helder . . . 767 4- 12 SSW 1
Thorshaon . 761 4- 10 SSW 5
Seydissjord . 751 4- 10 S 6 halbbedeckt
Christians »»!) . 765 4 - 8 OSO 1 bedeckt
Skagen . . . 771 4 - 8 SO 8 wolüg
Kopenhagen . 771 4- 7 OSO 3 halbbedeckt
Stockholm . . 773 4- 5 ONO 2 wolkenlos
Haparanda 773 0 O 2
Ärchangel . . 766 — 3 ONO 3 halbbedecki
Petersburg . 767 4- 1 NO 2 wolkenlos
Riga . . . 770 4- 3 NNO 3 halbbedeckt
Warschau . . 768 4- 8 NO 1 bedeckt
Wien . . . 767 4- 13 WNW 1
Rom . . . 769 4- 12 N 1 Nebel
Florenz . . . 769 4- 1b S 2 bedeckt
Cagliari . . 771 4 - 10 NW 4 wolkenlos
Brmdist . . 769 4- 15 WNW 2
Triest . . . 767 4- 15 Sülle bedeckt
Lugano . . . 768 4- 14 N 1 wolkenlos
Nizza . . . — —- —
Biarritz . . . 772 4- 19 Sülle wolkenlos
Säntis . . . 569 4- 1 W 8 Regen

keise L
Abonnements .

Nährend ä« Abwesenheit von Karlsruhe regelt
man cken llerug der Leitung tolgenäermaben :

i. Postüberweilung
empfiehlt sich kür öadegäste oder Sommerfrischler,
die sich läng « als 10 Lage am gleichen Ort auf¬
halten wollen . Der Auftrag rur portilbrrweirung
ist der Geschäftsstelle des Tagblattes Z bis 4
Lage vor der Abreise ru erteilen , die dann die
Lurtellung durch die Port veranlaht . Die lleber-
weirungsgebühr (exlrl . Abonnement ) beträgt für

jeden lautenden Krlendermonal
50 Pkg.

L. Streifbanclsenäung
ist die beste kerugskorm für touristen, welche ihren
Aufenthaltsort während der Krise oft wechseln.
Oor der Abreise muh de« Geschäftsstelle des
Tagblattes Anweisung gegeben werden , wohin
an den «„reinen tagen die Leitung ru senden
ist . 5ilr Porto und Orrsandkorten berechnen

-- ----- wir pro Aoche -
50 Pkg-

AusisnZ PIK . 1.00 .
« KI. Abonnement .

Lei Serug durch portüberweirungoder Streifband
ist die

Angabe <ier stäncligen Moknung
bei Lerteilung unbedingt notwendig . Die Küdckehr
ist uns ebenfalls einige tage vorher anrureigen.

z. ?iir unsere ?oztabonnenten
« folgt die cieterung der Leitung während der
Krise ausschließlich mittelst postüderweisung .
Oer Antrag aut lleberwrirung und später auk
Kückvberweirung ist bei dem Postamt der sieimatr-
otterru stellen , durch dar die Leitung berogen wird .

Karlsruher Hagblatt .
Riltevstealse Telephon ros .



Hansel. Gewerbe ans Verkehr .
Warenmarkt .

: : Pforzheim. 8 . Mai . Infolge Ausbruchs der
Maul - und Klauenseuche sind die Schwein e-
arärtt « hier bis auf weiteres polizeilich verboten
worden .

Industrien.
X Hockenheim. 8 . Mai . Das große Mühlen -

anwesen Firma Badische Michlenwerle L. Jahn
L Söhne in Liquidation ist nunmehr von dem Liqui¬
dator vollständig stillgelegt worden, da ein Weiter-
5-trieb nicht zweckmäßig ist. Ein Käufer für das
Merk konnte nicht gesunden werden.

TermwtLleuder .

Donnerstag , den S. Mai ISIS.'

S u . 2 Uhr : J . Hischmannsen . , Auktionat . , Fahrnis -Ver¬
steigerung , Zähringerstr. 29.

10 Uhr : Telegr.-Bat . Nr . 4. Pferdoersteigernng an der
Ostfront der Kaserne .

2 Uhr : Grether , Gerichtsvollzieher , Zwaug»-Ber-
steigerung im Pfandlokal Steinstraße 28.

2 Uhr : Strang , Gerichtsvollzieher , Zwangs -Verstei¬
gerung im Pfaudlokal Steinstraße 28 .

Tagesanzeiger.
(NLHerrS wolle man aus den betr . Inserate» ersehen.)

Donnerstag , de« S. Mai .
Kolosseum. 87- Uhr Vorstellung .
Zirkus Henry . 8«/i Uhr Vorstellung .
Residenztheater . Vorstellung .
Welt -Kinematograph . Vorstellung .
Kaiser -Kiuematograph . Vorstellung.
Metropol -Theater . Vorstellung .
Ze »tral -Kino . Vorstellung .
Luxenm . Vorstellung .

Kaiser -Panorama . Geönnec von 2 bis 1» Uvr.
Tnrugemeiude . Damenabt. 6 ., st,S — ^Ä0 Uhr,

Gutenbergschule , Frauenabt. —tz-10 Uhr , Hoh .
Mädchenschule.

Miinnerturnverein . Mgem. Durum 8—10 Mr ,
Zentralturnhalle, II . Damenabteilung 6—7 Uhr,
Oberrealschule .

Tnrugesellschaft . MSnner- Mege 8- 10 IM RMl-
gymnasium , Damenabteilung 8— 10 Uhr, Madchen-
abteilung st«7—7-8 Uhr , Schillerschule.

Schwarzwaldverei ». Vereinsabend im „Moninger* ,
Konkordiasaal .

Bill -Klnb . Vereinsabend im »Weißen Berg" .

lelsNSpkiveli « Kursdeneiils .
»«» lkaote.

^ w--« » . . . . . .
o«:- i- iiV-7 . . . ..
,41,» .
, »« ri»-«im . .

Mlt
mm « SN
» k-nkl .

r i-imol, . .
k«n> . - - , ,

ri-i-i u»»>k»«^.

« Ä
277.

US'/.
rsk'/,
107 .-

100-̂
55 -^

US-/.
» amll« <4ol»»o.)

mo-a. In« »ok> .
MOim, »-«Mi!«!. .
k-m .- ».
«Mkdi 3--1 . . .

S»»1 . . .
mm»«, ms w»
3«a»»>«, .
ImnNtk . . . »
Ham»» .

Mt.

189 -
US-/.
122 -/.
2S7 -/,l«S.-
ISS .-
109.-rs«-/.
130.-
1947.

s . 2lai 1912 .
VkI »N (V«rdSrs«.1

NNnr. InLi. li»»
UMrä-ä . . .
UmkMd , .
Imdsni» . . . .
«-Muts- .

Hl» »»«!!

Ium»us1i
L-I» .tat «» : KN.

« 2.»
83150
737 -
107 .-
II7 .S2

89 .70
»2.«:0S90
89 .38

739.-

4»»Il»w»k4 _ldrikut .
3» 3««i» .
ki !> e»»t .tat«,»! ..
4«-m»4i .
tlldim » »Mo. . .

9«a,r, Mt. . . . .
Imimilk I »miirill»
3»>m pnMi . . .
I . 8. IIuI cs», .
.. » k>,e<is

2» '/,
IS-/.r-s>

«-/.
87.

loU

22°/.
181 -
17«-/.
87-/.II«-/.

Int IÄ11I l-m». . . . . I 27-/«
Imttiu I- likil Nmm . I 113. -

ImMii itstiz.
3-/» ku »i. leitt» . . . . S«.12
47° Ü-I!«« , . 93.30
47° Ipiüier . 98.18
«'/. IMM» l-Er .» . . . 90 . -
TKMok!« .

690.-
1910 .-

tnt«» : trlg «.
3«U«». luli-sll!«» . . . 201 —
limmk-l-mm-wlit
Our«««, Si-t . .
ikikNI» . . . .

. . . . .
tntnr : KNir.

StsUtanIoUi «.
3 ,2 1. 1902

>1,1907 . . . .
3-/,°^ 1903 Udr.

>d ISO« . . . .
3"/» 1338 . . .
37. «» 1389 . .
37° n ° 1396 . . .
37» n» 1397 . . .

188 -/,
>8«7.
1887.

17 -

90.80b-
90 .30 V
90 .- v
83. - v

<« itt
«MM tmknl» .

. IM».-3nmI

. . .

.

3 -/,7« c»
«< KUi«»-, . .
»« ins. 8»ltr»k
<7° 3°-!-» 1330
«7^ . . .
IklZr . SatmM .
3>tvid« k«a . .
0»n»!Ut>« 3« t
Inkcds Imt . . .

I» t . . .
Ouk». 1t»t»a»t
3«ch-dr»1 . . . .
3d>m. «rMImit
«k»« ««a, . . .

1>«sdii!t« . . . .
OiIrMirii »» . .
Osrpsier .

MO« » .
KN.

VSr« .,
189.80

30.733
30.233
20« <L
31.08
30.98
8«.7S

S'7, «7°
18.21
90 20
31.2«
90 .28
98.80
9I.

'iÖ
38.-

129 30
1227.
287-,.
188-/,
188-,!.13330
137.20 v
138. -
1297.
1337.
138.-
23«V.
131.-
198-,̂
1S»V.

<s«u»s.)
17i Iekd»««L> wt.

8i! 1918 .
3 -̂ 7» »t-

»ir 1918 .
«7^ 2m«. tm»Ir »-

s»»td>r dir 1913 .
37,7. 2r--«. c»!. »t.

dir 1918 .
«7>S»t. 1̂ . ,. 1901
>7!. , . , .1988 09
««L . . ». 1911 -1-

tkMn 1921 . . .
S-L7» 3>«.
3 -̂ 7»«»t.«°>>«».>-» .
8 -̂ 7. »>t t-KM

1392/9 «.
3 -/-7- »«!. «-i. ,. 1N0
3-/,7i . . 1»02
3 -1.7- . .. ,. » 0«
3 -/--L . . 1907
«7» «da».

2t»r^ 1921 . . . .
8-/-7° » -K. «N-.-w-

«tdr. 191 « . . . .
«7̂ >»»Lut».,.1902
«7» Nktm. um . . .
ti8lack« 1«, .
«7^ 0-i- Ituto. ,-IRO
Ktt. Oirlmk -lkmIiM.
t-sr-OmN tkitrid«« .
9-t. t»itk- ». !»t»kdk.

t»Iö- l Nkm-
MM.-«»0-0. . . >

-LSr»«)

101.38
98.20

101.«8
90.28

100.18
100.20
100.10
SLSO
91.80
91. -39L0
39.15
89.15
99.70
33 50
90.48
91 .80

173.-
39.7,

1I6.»015180
802.10

1120.-

liut.
UIm- .ci-U.-li-r.3mIi»
Ä- ck-tt u-u.. imiiiq .
, uck»»-k-k . i^ « i>

W-- MW .
»-MM--7»«. l>«rmk

Omi-ck .
0-rt-ksdrt Lutrnck»
I -Mm-krdr. lk«m»>I
r-IKKN-kdrit, - Itk-I
r«t«o»dnc i»«. «ss>.
S-a«m, »«nd. >.Oür>.
««MM, !-«tm . . .
7U«irIkiO .i.»«t»»M.
I»«t t-mk- 7M-Ü.

U«N> . .
5-mx o>ika . . . .

316.-
288-/.
182.40
187. -
270.50
188.-I«8.28
238.-
214.98
2347.
19« -/.
2S37L
1487.
120 -/.
144«

S-rkn . ImM - iva
s«»i!ck« 3«a . . .
im-iv-c«»» »»«
Omtmr ö>»1 . . .
Lulri-a» . . . .
1»» M^u . . . .

tut« : krt.

Msoddvr»«.)
201. -
258.70
135-/,
188-/.
ISS-/.
17-/-

<Svkl»r .i
47° 4«icki>»Ie!di . .

«°/° 2ml. kmmk .
3V/° . .

101.40 6
90.40 v
81.40 «

101 «0 6
90.40 L

37» 2m»l . :«»!>>! . .
47° 3-4««, , . 1S0I
47. . , . 1911

, . 1900
, . 1904
, . 1907sA :

3 -H7° .
3-/,7° - >- .kn» -lkk» .
Inka. Id-tX-Nim . .
kttRik -emum-M . .
kmtm, Amt .
3,8«» I8«t I. 0«üsi>-

!r»t .
lkrr. I«ak. »m»iaim»

8» I-1 .
I-ttrMrrli 0» «>il>-li>-

Mkck>8 .
timt» 2mi0k . . . .
i-cks««r 8»tr!rd1 . .
M-irch-lmr-k»»«, . .
ImmIM, .
8-IrnIini- i, .
Irim« , .
2U»ir .
«,»-- !> tmrt .
klMr . 411,. <k«rmj .

. 1ck» »0 . . . .
kktir. 8» «-! 1 8»1rt«
inki- , kiMsmkdnt
I-arrM iu-MiUickl-

8-r-IIrch-ft .
S- mn! 1km, . . . .
2ml. 0»«. lmi- ar- I-

» .-na, . .

81.20 V
100.- S
100 20 k

91.20 8
39.28

218-
2007»
I88-K
iss-/,
123-/,
18480
118.50
2847»
2337.

1947.
282.20
1837,
288.70
181.50
242.40
287.-
850.-
472 .60
222 .-

9150

2m>. c-»»«rll-I-
L -OdU,.

«7, 7» lkz -r. 1-1-1-
d>I>» . . . . . . . .

2nm1t!r1«ck. . . . . .

92.10
97.40

37. 7.
t«,t«»r : - 1!, . -d«i Im!«

wamllm kSt»cddüM .t
lkrka. InOKNK » . . . 2M7»
I-8K« . . . 189-/»
märä» Inl . 287 -/,
üamk-tomm.-M . . . . 135. -
Simtm, 8--1 . 155-/.
c-»1»«k» . 17.—
MS»«» -»t 31!» . . . 1037,
3-ckmii, . 233-/,
c»»7,1W» . . . . . . . . 1797,
3-U-alindm , . . 1987,
I-vm« . 194 -/,

kmt« : rK»IK1 kü.
pmmmtrlmMt l^beoOdŜ e .)

g-rl«,. I- M-lI!u . . . 201—
3ku»1>-l»»>»il»tk .
Iivtm , 3--1
I«-l!ck« 3--1 . .
!1»k1-d» . . . .
l.» 1-kn . . .. .
S-ch-m« . . . »
S-Iü-Iinti« . .
2>̂ n>« .

. . . ,
t«»t»»r : KN.

Wollblirrrrerr-
Pastilleu

empfiehlt
Georg Oehler, Hsflss-itsr,

Herrenstraße 18.
Niederlage:

L«ise Wolf. Karl-Friedrichstraße 4.

frisch eingetroffen .

Schindele L Leicheü,
Sofienstraste 54 und auf dem

Wochenmarkt . _ Telephon 1136 .

ärztlich empfohlen für Magen- und
Darmrranke, per 7- 1 3S Ht, 120 H?,
frei ins Haus , empfiehlt
HWtnWMchVttsorgWö-

Anjtalt KsrlSruhe ,
Gertvigstraße 24 .

8 sls 1-
8 vKÜ 886 >N .

8 sls 1-
8 e8leel <e

in bell Uora , soba/arr Lükkel -
dorn, Igeta» veroiolevlt
von ülarlt I.— on.

8 pSNgkl -
p ! S t t S N .

LpSl
'

gel -
8 s r v i e e.

8 psngel -
v b vr

von SS » Pfennig Ln.
kinos » « Ku » « sllll

Killige pmsiaol

K3!8KN8t?. 173,
1u»m»« s «vn, 01s»»»» i»on,Dtauakaltarriliol .

ff . KIeNiKaisefstf . Sü
i<LUlsvkukstsmpslfsbriIe
Qravisr - u - prägssnstslt
81 er - un 6 Wsr » msrsten
Isst»«» ! !- u .LmLilfvsokifclsr

vamenkaMckuks
tsNs rur

Zülkts lls; rsgul . Mrts ;.

3 üllsnakins -l '
ags

tterrsnürtiksln

ttsrrsn -Panama -Mts
rn extra btlltgsn prstlen.

Sslckw . M0k >k .

8port-
^ neüoe , Amüsiert UN» I^ ° « I

tVllc. 22.- 28.- ZZ - 42 .-
Uorener dläntel

!7ll<. 23.- 25 .- 30 -
keste tVlünckeaer Konkelction.

MlUx- — reell — sollst.

8 port - keier ,
KsiserstruKe 174, bei ster kstirsckstraste.

kuelesäclce ,
^ luminiumKocbzescbirr .Dourenstlekel .

kMUM »SmtUeks Lorten "W
stets vorrätig in äsr

L. f. ltüllerrckell iioMlrdlirllllliing ». I,. !

KssekStts -kmpieklunß.
Lintzm ssssbrtsn knblifmin äis srsssbvus Uittsilnvss, ä»ü

iok vrmmedr äL8 sokon ^akrs bostsdenäs

2 >gsnnsngssvk8tt Xsisei ' sli ' , 44
künkiiod eivorbsü bads . vureb Verkauf nur «rstklLSÄxsr
^Vars sovis äsr dtzkanntsZiell D ^arstteiMdrikLts virä ss mein
Loströdsu ssio , wir sios verte Lunäsobaft 2U erbnltsu.

lob bitte uw xsosixteu Luspravb uust seietms
boobaebteuä

Nss Socksmmsi -, l(ai 86 N8^ 44
nsken „ klsrsnKsi »" .

Uiiklü .lim mer rm«
Spitalstraffe SV — Telephon 2S.

« « »
Titl . Vereinen u. Gesellschaften der Umgebungbringe ich meine

Lokalitäten (Saal mit Klavier) in empfehlende Erinnenmg.
Brauerei-Ausschank (hell u. dunkel ) . Reine Weine.

DGi" Eigene Schlachtung. "WI
Achtungsvoll A . 8 mE .

135-/,
1L5-/.
287.-
1SS7.

17.-
233-/.
1987.
198.-

paala lLodtaS ).
37»- I--I« .
«7° » II«« , .
»-L 3>a»sis»i Sm. I
«7^ latm .
«7° im-k, .
«711»a» Imichz» .
kkä-iu-a . . . . . .
c»m« Mm»»- . . .
Mm« p-ck . . . . .
Xi- tmk . . . . . .
X-»4»i»»i . . » » » .
X»tmr »» . . . . . . .

. . . . .
tmlmr : Ii3s«.

93.92
93.7V

9S.1»
33 .«

207 . -
69V. -

1792 .-
1913—

188 .-
80« .-
128.-
79.-

109. -

NolvLad »«» - oisilomt
S7K

L7 . k5 ^ k4t4

l ^ 2i8ek3ti -. LL9
llel .869.

. i -MWW ^ eV

81 . L8M3NN.
priooks Tsloksn.

lAstjookorings ,
i4 oN8n6. Vollkseings.

stlsIls - Xsrloffoln.

Lcbwstringsr 8 psrgsl
tSxlillb ttiseti.

friovks /^rtiseboeksn .
2 snt. gslr. u. rok. Tokintlsn .
foinolvr gsrLuok . l.soks .

QsmUso- u. Obotkonssrvon
mit 10 "/o Rabatt .

>Vsins un6 l.ikörs .
stadatt-Zpai'iiuu'ltva .

„ Goldener Adler"
Karl-Friedrichstraße 12.

JedenMontag uDonnerStag

Schlachttag .
Don 5 Uhr ab die so beliebten

Schlachtplatte»,
FaS empfchlend anzeigt

Ernst Müller.

beim neum Bahnhof !
Heute Schlachttag .

Frau H« Schneider Wtw.
Restaurant

„Goldenes Kreuz",
am SndtoigSplatz .

Heute Donnerstag
wie jeden Donnerstag

Schlachttag .
Fortwährend reines Schweinefett

zu haben.
Wilhelm Stein ,

Metzger «nd Wirt .

« M SsiiM ! UM . »
^ Routs vounsrstag ff

^ 8vklsvk11s8. ^
0lonstsgs -8pv2lalttLt : ^

Zvllnoinsllnövllel mit Xrsut, ff
vorn dvkliobst eivlkulst ff

Kerk . Seitm » ^

Heute Donnerstag

Lchlachttag .
Gasthaus z. Grüne» Berg .

W . Dittns .
11



Dormerstag, Zrettag, Samstag
Großer Son - er-Verkauf

Soweit Vorrat
Im Lichthof

Zovlarö-SeLSe
Seiden -Zoularö kl. Must« , mir . - 5 - ? 2 .75
Kranz . ^ oularö , kleine Muster, Mir. 7 .25

kr - », . ^ >u >ar » , L " " ' Lr r «
Seiden - Zoutard , ca. 110 vor . Mtr . 4 .55

Taffet-Seiöe
Tastet , glacä, zweifarbig, Mtr. 7 .25, 7 .80
Tastet , schwarz . . . Mtr . 7 .35, 7 .55
Toffel. ? °7 '̂ r .rs
r - M . 4 . - . « .so

Roh - Seide
^ § hükktlllkg ^ Rohseide, ca. AH oua breit « . . . Met« 1 »26 ^ 1 . 66 ^ 1 . 86

ShaNtUNg , Rohseide, ca. 80/85 ow breit . . . Met« 1 . ^ 6 , 2 . 46 , 2 . 06

S ^ aataag , Rohseide, ca. 70 ora breit Meter 2 . 60 ca . SS am breit Met« 6 . 76
Rohseide, speziell für Mäntel , Kostüme und herren-fln- ^ ^ ^'iVkstltkltAIAA , züge, ca. 70 ow. breit . . . . . . . . . Met« v . ^ V, v . /v
Rohseide, speziell für Mäntel , Kostüme und Herren- s -7 ^Kleider, ca . SS am breit . . Met« v . /9 , v . /v

S ^ aatuag , gefärbt , ca . so u. OS ein breit . . . . Meter 1 . 66

ShaNtlMg , gefärbt , ca . SO/SS am breit . Met« 2 . 46 , 2 . 06

ZranMfihe Seiöen-Voilr,

Doppeltbreite
Seidm - Stoffe

h- l- -« o^ °i»-. LLNNL r.»»

Mmono -Seiüe , ea. 100 MN . Mtr. 5.- 5

nh°nooio^ °i»°.
Tustah-Kips, ca. 730 0IQ, für Kostüme,

Mäntel u. Herrenanzüge» Mtr. 5 . 85 , 7 .25

Tustah-Kips, ca. ISO MN . » Mtr. 4. —

Halbfertige Roben, einzelne Stücke, teilweise angestaubt .

Halbfertige Roben, Aeph^, er«pon , zz.— seht 10. Halbfertige Roben, Leinen -Sti<r«ei . . . . früh«« pre>» «.— seht 22»—
Halbfertige Roben,

' ^ '""be« o-« n. ^ 9.— Halbfertige Tussah-Roben, r^ geko-be», MH«« pr-i- »..- M. 60.—
Halbfertige Roben, Popeline, ^kurbelt . . früher« Preis 30.- jetzt 16. Halbfertige Roben, Zephir u. halbl.,/früherer Preis 1..L0 bi- 18.S0 jetzt 7.60

Halbfertige Glusen mit 20 °/o

Strumpfwaren
Vamen-Strümpfe ,
Damen-Strümpfe ,
Vamen-Strümpfe ,
Vamea - Strümpfe ,
Vamen-Strümpfe ,
Vamen-Strümpfe ,
Vamen-Strümpfe ,
Vamen-Strümpfe ,
Vamen-Strümpfe ,
Vamen- Strümpfe ,
Damen-Strümpfe ,
Vamen-Strümpfe ,

bontstabig besticht, engl, lang .
Zlor, durchbrochen, hübsches Veffia .

Zlor, schw . u. feinfbg. m. dop. Sohle , Zerse o. Spitze
Marc», nahtlos mit doppelt. Zerfe «. Spitze . . .
Seide mit Zlor, Ran- , Sohle «nd Spitze . . .
prima Macco, mit eleg. Zwickel .
Saumwolle , nahtlos , rund gewebt, prima Dualität
Seid« in schwarz und friafarbig, engl, lang . .
Saum« ., engl, lang, «ahtl., oerst. Zers» u. Spitze
gut. Deal., nahtlos , engl, lang, Vopprlferse u. Spitze
prima Macco, nahtlos , engl. lang , rund gewebt

Zlor, Musel, m.dop.hochr., oerst. Sohl»,Zerse u. Spitze

paar 55 Hk
paar 75 - ?
paar 75 Hk
paar 85Hk
paar 7L5
paar - 5 - ?
paar 55 Hk
paar 7 .55
paar 35 - ?
paar 55 - l
paar 85 - ?
paar - 5 - >

s paar 7 ^ 5
3 paar 2.75
3 paar 2.75
3 paar 2.25
3 paar 3.- 5
3 paar 2.75
3 paar 7 .85
3 paar 4.75
3 paar 7 .—
3 paar 7 ^ 5
3 paar 2^ 5
3 paar 2.75

Vamen-Strümpfe , prima Zlor, nahtlos , engl, lang . . . . . .
Vamen-Strümpfe , durchbrochen, gute Zlor-ivare, schwarz oder bunt
Vamen-Strümpfe , durchbrochen, eleg. Dessins, gute Dualität . .
Vamen-Strümpfe , Lachemir«, wolle, nahtlos , engl, lang . . . .
Herren-Socken, Saumwolle , in aparten Zarben .
Herren-Svcken, Macco Sarn , nahtlos , gute Dualität .
Herren-Socken, eleg. geringelt od« feiosarbtg , gezwtckelt . . . .
Herren-Socken, schwarz mit eleg. Zwickel .
Herren-Socken, schwarz, gute Dualität, gezwickelt . .
Herren-Schwekßfocken , nahtlos , gute Dualität
Herren-Schrveißsocken , nahtlos mit patent-Schast .
Herren-SchweiKfocken, prima DealitSt , nahtlos .

paar 7 .75
paar - 5 - ?
paar 7 .75
paar 7 .25
paar 45 - ?
Paar 45 - ?
paar 75 - ?
paar 55 - ?
paar 85 - ?
paar 35 - ?
paar 48 - ?
paar 55 - ?

3 paar 3.25
3 paar 2.75
3 paar 3.—
3 paar 3Z5
3 paar 7 .75
s paar 7 .25
3 paar 2.75
3 paar 7 ^ 5
3 paar 2.25
3 paar - 5 - !
3 paar 7 .25
3 paar 7^ 5

Kinöer-Söckchen, ^ §ea Gesetzlich geschützt Größe 1 und 2 3 und 4 S und 0 7 und 8 0 und 10
rutschen nicht und behalten auch nach dem Waschen ihr» gute anschließende Zorn»,

^ erle I paar 55
gut» Dualitäten in hübschen Dessins . Serie U paar 75

paar 55
paar 85

paar 75
paar - 5

paar 85
paar 755

paar - 5 Pf - ,
paar 775 pfg .

In - er 7. Stage

verkauf
modernerSchuhwarm zu besonders

billigen Preisen
Ein Posten

Damm -
Schnur - Stiefel

6.76Ehevreaux, Lhromkid und Rind¬
box , amerikanische Zormen, mit
und ohne Lackkappen . paar

Ein Posten

Kerrcn-Sncscl
0.50Schnür und Zug, Lhevreawe und

Soxcalf, breiteu. schlankeZormen ,
schwarz und farbig . . paar

Sb^ gesbs ^ st» Sbl E * Soxcals- u. 0 >« rrmvk-Sti»fell für Herrenpaar 72^ >5
« stkl. Zabr, schwarz u. braun/für Damen paar 77 ^ 5

Hassta
7 Posten Vamen -Spangensthuhe , Led« , schwarz und brau»

Damen- und herrrnstiesel , schwarz .
Damen-halbschuhe, schwarz u. braun, Theorem« u. Lack

paar 74.75
paar 77 .55

. . paar 3^ 5
Dame« Herren

7 Posten Niedertreter , Led« , mit biegsam« Lederfohle . . paar 2.25 2.45
7 Posten Hausschuhe mit flbsatzfieck . paar 2.45 2.75
7 Posten Niedertreter , Zilztnch mit Ledersohle . paar 7 .45 7 .85
7 Posten Hausschuhe mit Kordelsohle , »« schieden« Zarben . paar 85 - ? - 5 - ?
7 Posten Tennisschuhe , Lhromleöersohle, grau UN- weiß paar 2.85 3^ 5
7 Posten Segeltuch -Stiefel , grau,beigeu.weiß,Gr.18/227 .75, LL/242.55 , 2S/L0 2.- 5
7 Posten Kinderstiefel , Rindbox . . Sr . 27/30 paar 4.75, Sr . 31/30 paar 5.55
7 Posten Kinderstiefel , Lhagrtn , braun, Sr . 27/30 paar 4.- 5, Sr . 31/30 paar 5.75
7 Posten Kinder -Ghrenschuhe , Led« , braun . Sr . IS/22 paar 7 .35
7 Posten MndleSer -San - alen Sr . 23/20 27/30 31/ss so,«i 43/4?

schwarz und braun mit Zleck paar 2^ 5 2.- 5 3.45 3.- 5 4.55
7 Posten Volapük-Sandalen Sr. 20/24 2S/20 27/30 31/zs so/42 43/47

schwarz und brau«. Rau- genäht paar 2^ 5 2.- 5 3^ 5 3.- 5 4^ 5 4.- 5

Ein Posten

Damen-Halbschuhe
Pumps, MoliLre u. zum Schuüee«,

Lhevreaux, Wildleder und Lack,
schwarz und farbig . . paar

S.S»
Ein Posten

Damen-Halbschuhe
zum knöpfen und Schnüren , auch

Derbpschnitt , mit und ohne Lack-
kappe und Lackbefatz, »« schied.
Zormen . paar

7.60

Hermann Tietz .
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